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politischer Ungleichheit, werden nicht 
űƿƢ� rĩĢŎĎǛŎƪƷĩű� þƿƪ� ĢŎĩƪĩƢ� �ƢĚĩŎƷ� łƢŻ-
ƶĩű�tƿƷǬĩű�ǬŎĩŉĩűܒ

Janine Maegraith (Wien)

Französisch-madagassische 
Begegnungen im Zeitalter der 
�Ë�§¨{ÀË®�

Damien Tricoire, Der koloniale Traum. Im-
ƟĩƢŎþŦĩƪ� àŎƪƪĩű� ƿűĢ� ĢŎĩ� ŁƢþűǬƆƪŎƪěŉܴůþ-
ĢþłþƪƪŎƪěŉĩű� �ĩłĩłűƿűłĩű� Ŏů� ðĩŎƷþŦƷĩƢ� ĢĩƢ�
�ƿǳţŦĎƢƿűłܒ�fƆŦűܩ��ƆŉŦþƿݠݘښڛ�ܒܘ®�ڝڕڙ�ܒڝږڕڗ�ܪ

Fünf Versuche unternahm Frankreich im 
hþƿŁĩ�Ģĩƪ� ݑܒڗڐ��ƿűĢܒږڐ dþŉƢŉƿűĢĩƢƷƪ܌�ĩŎűĩ�
fŻŦŻűŎĩ� þƿŁ� rþĢþłþƪţþƢ� Ǭƿ� ĩƷþĚŦŎĩƢĩűܒ�
Fünfmal scheiterte es. Gleichwohl ver-
festigte sich unter den Kolonialstrategen 
in Paris und Versailles in eben jener Zeit 
die Vorstellung einer Überlegenheit, die 
Frankreich zum Führen, Zivilisieren und 
Assimilieren der madagassischen Bevöl-
kerung befähige. Wie konnte zwischen 
Wirklichkeit und Wahrnehmung, zwi-
schen Erfahrungen und Erwartungen 
ĩŎűĩ�ƪŻ�ĩţŦþƷþűƷĩ�fŦƿǼƷ�ĩűƷƪƷĩŉĩűܓ

'þůŎĩű� ¼ƢŎěŻŎƢĩ� ĚŎĩƷĩƷ� Ŏű� ĢĩƢ� ǛŻƢ-
liegenden Untersuchung eine wissens- 
und ideengeschichtliche Erklärung an. 
SűƪĚĩƪŻűĢĩƢĩ� ŦŎĩƶĩű� ƪŎěŉ� Ģĩůűþěŉ� ĩƢƪ-
tens die Entscheidungsträger von auf-
klärerischen Ideen zur Selbstüberschät-
zung verleiten. Zweitens orientierten sie 
ŎŉƢĩ�'ĩƿƷƿűłĩű�ĢĩƢ�GĩƪěŉĩŉűŎƪƪĩ�þű�/Ƣ-
ǬĎŉŦůƿƪƷĩƢű� ȀţƷŎŻűþŦĩƢ� hŎƷĩƢþƷƿƢ܌� ĢŎĩ�
sie nicht hinreichend von der Realität 
Ǭƿ� ƿűƷĩƢƪěŉĩŎĢĩű� ǛĩƢůŻěŉƷĩűܒ� 'ƢŎƷƷĩűƪ�
ƪěŉŦŎĩƶŦŎěŉ� ĚĩłǅűƪƷŎłƷĩ� ĢŎĩ� Ŏů� ßĩƢǜþŦ-
ƷƿűłƪþƟƟþƢþƷ� ǛŻƢŉĩƢƢƪěŉĩűĢĩ� hŻłŎţ� Ģĩƪ�
/ƢǜĩƢĚĩűƪ܌� hĩłŎƷŎůŎĩƢĩűƪ� ƿűĢ�fŻůůƿ-
nizierens von Wissen die Herausbildung 
eines selbstreferenziellen, der Wirklich-
ţĩŎƷ� ǜĩŎƷłĩŉĩűĢ� ĩűƷƢǅěţƷĩű� 'ŎƪţƿƢƪĩƪ�
ǅĚĩƢ�rþĢþłþƪţþƢܒ

Bevor Tricoire dieses Argument ent-
faltet, nimmt er im ersten Teil (»Begeg-
nen und erzählen«) eine Neubetrach-
tung der französischen Niederlassungen 
þƿŁ� rþĢþłþƪţþƢ� ǛŻƢܒ� ðƿűĎěŉƪƷ� ƿů-
ƢĩŎƶƷ�ĩƢ�ĢŎĩ�ŁƢǅŉĩ�GĩƪěŉŎěŉƷĩ�ĢĩƢ�łƢŻƶĩű�
SűƪĩŦ� ŎűŁŻŦłĩ� ǛŻű�rŎłƢþƷŎŻű� þƿƪ� ®ǅĢŻƪƷ-
asien und Ostafrika und die Herausbil-
Ģƿűł�ůĩŉƢĩƢĩƢ�GƢŻƶůŻűþƢěŉŎĩű�þĚ�Ģĩů�
ݑܒږڐ dþŉƢŉƿűĢĩƢƷܒ�/Ŏűĩ� ĩƢƪƷĩ� ŁƢþűǬƆƪŎƪěŉĩ�
tŎĩĢĩƢŦþƪƪƿűł� ĩűƷƪƷþűĢ� �ڑړڕڐ Ŏű� �űŻƪǢ�
��þƿŁ�ĢĩƢڏڔږڐ��ĩŎűĩ�ǜĩŎƷĩƢĩ܌ܤþƿƟŉŎű'ܮFŻƢƷܣ
vorgelagerten Insel Nosy Boraha. In bei-
den Fällen hatten die Kolonialenklaven 
keinen langfristigen Bestand. Behaup-
ten konnten sich dort nur diejenigen 
Franzosen, die sich in madagassische 
GĩƪĩŦŦƪěŉþǼƷĩű� ŎűƷĩłƢŎĩƢƷĩű� ƿűĢ� ĢƿƢěŉ�
Bündnisschlüsse, Heiratsallianzen und 
Söldnerdienste deren Herrschern an-
dienten.

'þƪƪ�ĢŎĩږڕږڐ��ĚĩłŻűűĩűĩű��ĩƪƷƢĩĚƿű-
gen, die Kolonie in Anosy wiederaufzu-
Ěþƿĩű܌� űþěŉ� űƿƢ� ǜĩűŎłĩű� dþŉƢĩű� þĚłĩ-
brochen wurden, erklärt Tricoire anders 
als frühere Forschungen nicht mit inner-
französischen Rivalitäten. Vielmehr sei-
en die Franzosen von falschen Voraus-
ƪĩƷǬƿűłĩű� þƿƪłĩłþűłĩűݑ �ܫ ŎűƪĚĩƪŻűĢĩƢĩ�
hätten sie die gesundheitlichen Risiken 
unter- und ihre Handelschancen über-
ƪěŉĎƷǬƷ܌ܫ��ƪŻĢþƪƪ�ƪŎěŉ�ĢŎĩ�þű�ĢŎĩ�fŻŦŻűŎĩ�
łĩţűǅƟǼƷĩű�/ƢǜþƢƷƿűłĩű�þŦƪ�ƿűĩƢŁǅŦŦĚþƢ�
erwiesen. Wenig wohlwollend beurteilt 
ĢĩƢ��ƿƷŻƢ�ĢŎĩ�¦ŻŦŦĩ�ǛŻű�GŻƿǛĩƢűĩƿƢ�rþƿ-
dave, den ältere Studien aufgrund seiner 
kooperationsorientierten und sklaverei-
kritischen Politik als vergleichsweise pro-
gressiv gewürdigt haben. In seinen über-
höhten Erwartungen, vorurteilsgeleiteten 
Fehlschlüssen und Falscheinschätzungen 
ĢĩƢ� ĩŎłĩűĩű� �ƿƷŻƢŎƷĎƷ� þłŎĩƢƷĩ� rþƿĢþǛĩ�
wirklichkeitsfremd, so Tricoire, und trug 
am Scheitern der Niederlassung einen 
erheblichen Eigenanteil.

'ĩű� űĎěŉƪƷĩű� fŻŦŻűŎƪŎĩƢƿűłƪǛĩƢ-
ƪƿěŉ܌�ĚĩłŻűűĩűړږږڐ��Ŏű�ĢĩƢ��ƿěŉƷ�ǛŻű��ű-
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tongila unter Führung des kleinadligen 
NŻěŉƪƷþƟŦĩƢƪ� rżƢŎě� �ƿłƿƪƷ� �ĩųŻǛƪţǣ܌�
unterzieht der Autor einer längst fälli-
gen Revision. Gestützt unter anderem 
auf die Beobachtungen französischer 
Inspektoren gelangt er zu dem Urteil, 
Ģþƪƪ�ܵ�ĩųŻǛƪţǣ�ƪĩŎűĩ�£ŻƪŎƷŎŻűܢ܍ܡ��þƿƪǬƿ-
nutzen versuchte, um mit Gewalt seine 
NĩƢƢƪěŉþǼƷ� ǅĚĩƢ� Ģĩű� tŻƢĢĩű� rþĢþłþƪ-
kars zu etablieren und sich auf kriminel-
le Weise zu bereichern«, wobei er nicht 
mehr als »einige kleine und elende Nie-
derlassungen« aufzubauen vermochte. 
Weil diese Niederlassungen unter dem 
'Ƣƿěţ� ĢĩƢ� fƢŎĩłĩ܌� Ŏű� ĢŎĩ� �ĩųŻǛƪţǣ� ĢŎĩ�
FƢþűǬŻƪĩű� ǛĩƢƪƷƢŎěţƷĩ܌� Ƣþƪěŉ� ǛĩƢȀĩŦĩű܌�
łþĚ�ƪŎĩ�Ģþƪ�rþƢŎűĩůŎűŎƪƷĩƢŎƿůڗږږڐ��þƿŁܒ�
®ĩŎűĩƢƪĩŎƷƪ� ĩűƷǜþƢŁ��ĩųŻǛƪţǣ� ƪŻǜŻŉŦ� Ŏű�
þůƷŦŎěŉĩű�'ŻţƿůĩűƷĩű� þŦƪ� þƿěŉ� Ŏű� ƪĩŎ-
űĩű� ǛŎĩŦ� łĩŦĩƪĩűĩű�rĩůŻŎƢĩű�Ģþƪ�Ɵŉþű-
tastische Erfolgsnarrativ einer »sanf-
Ʒĩű� ÃűƷĩƢǜĩƢŁƿűłܴ� ǛŻű� ĩŎűĩů� 'ƢŎƷƷĩŦ�
rþĢþłþƪţþƢƪܒ� 'Ŏĩ� łĩƪěŉŎěţƷĩ� ĩƢǬĎŉŦĩƢŎ-
sche Form, angelehnt an Robinsonaden 
wie auch an Rousseau, und ihre Anrei-
cherung mit in weiten Teilen gefälschten 
£ƢŻƷŻţŻŦŦĩű܌� hŎƪƷĩű܌� fþƢƷĩű� ƿűĢ� ßĩƢƷƢĎ-
łĩű� ŦŎĩƶĩű� ĢŎĩƪĩ� ܵǛŎƢƷƿĩŦŦĩ� £þƢþŦŦĩŦǜĩŦƷܴ�
glaubwürdig erscheinen, so Tricoire.

tþěŉ�Ģĩů�¼ŻĢ�Ģĩƪ�NŻěŉƪƷþƟŦĩƢƪڕڗږڐ��
ĩƢŁƿŉƢ� ĢĩƢ� ǛŻű� Ŏŉů� łĩƪƷƢŎěţƷĩ� rǢƷŉŻƪ�
eine »Weitertradierung« bis in die Revo-
ŦƿƷŎŻűƪǬĩŎƷܒ�NŻǲŁűƿűłƪǛŻŦŦ�ĩűƷǜþƢŁĩű��Ě-
łĩŻƢĢűĩƷĩ�ƿűĢ��ƿƷŻƢĩű�ǛŻű�'ĩűţƪěŉƢŎŁ-
Ʒĩű� £ŦĎűĩ� ŁǅƢ�NþűĢĩŦƪ܌ܮ� ®ƷƢĎǴ ŦŎűłƪܮ� ƿűĢ�
FƢĩŎłĩŦþƪƪĩűĩűţŻŦŻűŎĩűܒ�'Żěŉ�űŎěŉƷƪ�Ģþ-
ǛŻű� ŦŎĩƶ�ƪŎěŉ�ǛĩƢǜŎƢţŦŎěŉĩűܫݑ�þƿěŉ܌�ǜĩŎŦ�
GƢŻƶĚƢŎƷþűűŎĩű� ƪĩŎűĩű� /ŎűǴ Ŧƿƪƪ� Ŏű� ĢĩƢ�
¦ĩłŎŻű� þƿƪǬƿǜĩŎƷĩű� Ěĩłþűűܒ� �ږڐڗڐ łþĚ�
FƢþűţƢĩŎěŉ� ƪĩŎű� ŦĩƷǬƷĩƪ� FŻƢƷ� þƿŁ� rþĢþ-
gaskar auf.

Im zweiten Teil (»Wissen generie-
ren«) verschiebt Tricoire den Beobach-
tungsfokus auf Frankreich und analy-
siert zunächst die Kommunikation über 
rþĢþłþƪţþƢ� Ŏű� ĢĩƢ� ŎůƟĩƢŎþŦĩű� ßĩƢǜþŦ-
tung. Nachrichten über Fehlschläge wur-

den dort zwar registriert, änderten aber 
nichts an der Annahme, dass die Voraus-
setzungen für eine Kolonisierung der 
SűƪĩŦ� łǅűƪƷŎł� ƪĩŎĩűܒ� rŎƪƪĩƢŁŻŦłĩ� ŦþƪƷĩƷĩ�
man den Verfehlungen individueller Ko-
lonisten an, die nicht verstanden hätten, 
dass die Führung der madagassischen 
�ĩǛƆŦţĩƢƿűł� űŎěŉƷ� ůŎƷ� ţŻűơƿŎƪƷþĢŻƢŎ-
scher Gewalt gelingen könne, sondern 
űƿƢ� ůŎƷ� ƪþűǼƷůǅƷŎłĩƢ� ÉĚĩƢǬĩƿłƿűłƪ-
þƢĚĩŎƷܒ� 'ŎĩƪĩƢ� þƿǴţŦĎƢĩƢŎƪěŉĩ� GƢƿűĢłĩ-
danke führte mithin keineswegs zu einer 
realitätsnäheren Wahrnehmung. Viel-
mehr begünstigte er einen selbstreferen-
ƷŎĩŦŦĩű�'ŎƪţƿƢƪ܌�ĢĩƢ�ܵƪŎěŉ�ƟþƢþŦŦĩŦ�Ǭƿ�Ģĩű�
Wirklichkeitskonstruktionen sowohl der 
rþĢþłþƪƪĩű� þŦƪ� þƿěŉ� ĢĩƢ� ŁƢþűǬƆƪŎƪěŉܮ
madagassischen Begegnungen entfalte-
te und jenes Wissen überdeckte, das die-
se Wirklichkeit konstruierte.«

Warum erkannte die kolonialpoli-
ƷŎƪěŉĩ� /ŦŎƷĩ� űŎěŉƷ܌� Ģþƪƪ� ŎŉƢĩ� þƿŁ� rþĢþ-
gaskar bezogenen Strategien in erheb-
ŦŎěŉĩů�rþƶĩ� þƿŁ� FŎţƷŎŻűĩű� ŁƿƶƷĩűܓ�'Ŏĩ�
Antwort des Autors lautet: Weil ihr die 
ŎűƷĩŦŦĩţƷƿĩŦŦĩ� /ŦŎƷĩ� ĩŎűĩű� 'ĩűţƢþŉůĩű�
vorgab, in dem die Annahme, die fran-
ǬƆƪŎƪěŉĩ� NĩƢƢƪěŉþǼƷ� ǜǅƢĢĩ� ƪěŉƢŎƷƷǜĩŎ-
ƪĩ�ƿűĢ� ƪþűǼƷ� ŁŻƢƷƪěŉƢĩŎƷĩű܌�ƟŦþƿƪŎĚĩŦ� ĩƢ-
scheinen musste. Tragende Elemente 
ĢŎĩƪĩƪ� 'ĩűţƢþŉůĩűƪ� ĚŎŦĢĩƷĩű� ĢŎĩ� űŻěŉ�
Šƿűłĩ� ßŻƢƪƷĩŦŦƿűł� ĩŎűĩƪ� ƟƢŻǬĩƪƪŉþǼƷĩű�
Geschichtsverlaufs sowie das neuarti-
ge Verständnis von Kolonisation als As-
similierung und Zivilisierung. Nicht zu-
letzt aufgrund der Schwierigkeit, von 
Versailles aus verlässliche Informationen 
über die Vorgänge vor Ort zu erlangen, 
ǬĩŎłƷĩ�ƪŎěŉ�Ģþƪ�rþƢŎűĩůŎűŎƪƷĩƢŎƿů�ŻǲŁĩű�
ŁǅƢ� 'ĩűţƪěŉƢŎǼƷĩű� ĢŎǛĩƢƪĩƢ� SĢĩĩűłĩĚĩƢ܌�
ĚĩŎ�Ģĩűĩű�ĩƪ�ƪŎěŉ�ǜŎĩ� Ŏů�FþŦŦ��ĩųŻǛƪţǣƪ�
ŻǼƷ�ƿů�ĢƿĚŎŻƪĩ��ĚĩűƷĩƿƢĩƢ�ŉþűĢĩŦƷĩܒ�'ĩ-
Ƣĩű�/ŎűǴ Ŧƿƪƪ�ĩƢţŦĎƢƷ�¼ƢŎěŻŎƢĩ�þƿěŉ�ůŎƷ�ĢĩƢ�
ŉƆȀƪěŉĩű� £þƷƢŻűþłĩŦŻłŎţ܋� rŎƷ� ŉŻěŉƷƢþ-
benden Kolonisierungsplänen verspra-
ěŉĩű�ĢŎĩ�ßĩƢŁþƪƪĩƢ�Ģĩů�ŠĩǜĩŎŦŎłĩű�rŎűŎƪ-
ƷĩƢ�ĩǜŎłĩű�¦ƿŉůܗ�ĢŎĩƪĩƢ�ůĩŉƢƷĩ�ůŎƷ�ĢĩƢ�
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Zahl der ihm loyalen Informationszuträ-
ger sein symbolisches Kapital.

�ĩƢĩŎƷĩƷĩ� ĢŎĩ�rþĢþłþƪţþƢƟŻŦŎƷŎţ� ĢĩƢ�
�ƿǴţŦĎƢƿűłƪǬĩŎƷ�Ģĩű��ŻĢĩű�ŁǅƢ�Ģĩű�ŁƢþű-
ǬƆƪŎƪěŉĩű� fŻŦŻűŎþŦŎůƟĩƢŎþŦŎƪůƿƪ� Ŏů� �ܒژڐ
ƿűĢ� ݑܒڏڑ dþŉƢŉƿűĢĩƢƷܓ� ¼ƢŎěŻŎƢĩ� ŎƪƷ� ƪţĩƟ-
tisch. Zwischen der frühneuzeitlichen 
hĩŎƷŎĢĩĩ�ĩŎűĩƢ�ƪþűǼƷĩű��ƪƪŎůŎŦŎĩƢƿűł�ĢĩƢ�
Kolonisierten und den für den neuzeitli-
ěŉĩű�fŻŦŻűŎþŦŎƪůƿƪ�łƢƿűĢŦĩłĩűĢĩű�hĩŉ-
ren von rassischen Unterschieden er-
kennt er einen Bruch, der gegen eine 
ƪŻŦěŉĩ�fŻűƷŎűƿŎƷĎƷ� ƪƟƢŎěŉƷݑ �ܫ þƿěŉ�ǜĩűű�
ƪŎĩ�ƪĩŎƷ�Ģĩůݑܒژڐ�dþŉƢŉƿűĢĩƢƷ�Ǭƿ�ðǜĩěţĩű�
der Traditionsbildung immer wieder be-
hauptet worden ist. Stattdessen regt er 
þű܌�ŁǅƢ�FƢþűţƢĩŎěŉ�ĢŎĩ�ðĩŎƷ�ǛŻű�rŎƷƷĩ�Ģĩƪ�
�ܒڗڐ ĚŎƪ� �űŁþűł� Ģĩƪ� ݑܒژڐ dþŉƢŉƿűĢĩƢƷƪ� þŦƪ�
eine »klar abgeschlossene Epoche der 
Kolonialgeschichte« zu begreifen, die 
man in Anbetracht ihrer Prägung durch 
Intellektuelle als »philosophischen Kolo-
nialismus« bezeichnen könne.

'Ŏĩƪĩƪ� ®ěŉŦƿƪƪƟŦĎĢŻǢĩƢ� ƪƷĩŉƷ� þŦ-
lerdings in einer gewissen Spannung 
zu der zuvor dargelegten Auffassung, 
dass die Geschichte der infrage stehen-
den Niederlassungen »keine Kolonialge-
schichte« sei. Um eine Kolonialgeschich-
te handele es sich deshalb nicht, weil die 
französisch-madagassischen Begegnun-
łĩű�ţĩŎűĩ�NĩƢƢƪěŉþǼƷ�FƢþűţƢĩŎěŉƪ�þƿŁ�rþ-
dagaskar hervorgebracht haben, sondern 
ĚŦŻƶ� Ŏű� £þƢŎƪ� ƿűĢ� ßĩƢƪþŎŦŦĩƪ� ĢŎĩ� ܵFþűƷþ-
ƪŎĩ�ĩŎűĩƢ�NĩƢƢƪěŉþǼƷܴ�ĚĩłƢǅűĢĩƷĩűܒ�'Żěŉ�
was macht eine Geschichte zu einer Ko-
lonialgeschichte und unterscheidet die-
se von einer Begegnungsgeschichte? Weil 
Tricoire »Kolonialismus« und »Kolonial-
ŉĩƢƢƪěŉþǼƷܴ�ůŎƷ�¦ǅěţłƢŎǲŁ�þƿŁ�ĩŎűĩ�ǜĩűŎł�
ĢŎǲŁĩƢĩűǬŎĩƢĩűĢĩ� 'ĩȀűŎƷŎŻű� dǅƢłĩű� �ƪ-
terhammels in eins setzt und die poten-
ziell weiterführende Kategorie der »Kolo-
nialität« gar nicht erst in Betracht zieht, 
vermag seine Positionierung in dieser 
Frage nicht gänzlich zu überzeugen. Und 
obwohl der Autor dazu beitragen möch-

Ʒĩܵ�܌ĢŎĩ�GĩƪěŉŎěŉƷĩ�rþĢþłþƪţþƢƪ� -�łĩܢ܍ܡ
ǜŎƪƪĩƢůþƶĩű�ǜĩŎƷĩƢ�Ǭƿ�ܷĢĩţŻŦŻűŎƪŎĩƢĩűܴܶ�
und zu diesem Zweck zumindest im ers-
ten Teil »im Sinne einer connected histo-
ry« auch das Agieren madagassischer 
Akteure würdigt, beschränkt sich de-
ren Bedeutung für die Hauptargumen-
tationslinie im Wesentlichen darauf, von 
nachgeordneter Bedeutung für den fran-
ǬƆƪŎƪěŉĩű�'ŎƪţƿƢƪ�Ǭƿ�ĚŦĩŎĚĩűܒ

rŎƷ� Ģĩů� łĩǜĎŉŦƷĩű� ðƿłþűł� ţűǅƟǼƷ�
Tricoire an einen von Arndt Brendecke, 
Benjamin Steiner und anderen geprägten 
Forschungsstrang an, der in der Betrach-
tung kolonialadministrativer Wissenser-
werbung und Informationsverarbeitung 
ĢŎĩ��űűþŉůĩ� ĩŎűĩƢ� ĩǲȀǬŎĩűƷ� ŻƢłþűŎƪŎĩƢ-
Ʒĩű� rþěŉƷĩűƷŁþŦƷƿűł� ĢĩƢ� ŁƢǅŉűĩƿǬĩŎƷ-
ŦŎěŉĩű� fŻŦŻűŎþŦŎůƟĩƢŎĩű� ƢĩǛŎĢŎĩƢƷܒ� 'Ŏĩ�
Stärken dieses Ansatzes zeigen sich auch 
Ŏű�ĢŎĩƪĩů��ƿěŉܒ�GĩƪƷǅƷǬƷ�þƿŁ�ŻǼƷ�ŉĩƢþƿƪ-
fordernde Quellen, die Tricoire überaus 
souverän zu hinterfragen und auch me-
diengeschichtlich einzuordnen versteht, 
ĚĩƢŎěŉƷŎłƷ�ĩƪ�ĩŎűŎłĩ�ŉþƢƷűĎěţŎłĩ�rǢƷŉĩű�
über die französischen Niederlassun-
łĩű�þƿŁ�rþĢþłþƪţþƢܒ�ßŻƢ�þŦŦĩů�þĚĩƢ�ĩƢ-
hellt es die diskursiven, bürokratischen 
ƿűĢ� ĩƟŎƪƷĩůŎƪěŉĩű� rŎţƢŻĢǢűþůŎţĩű� Ŏű�
Versailles und Paris, die die Kolonialex-
pansion Frankreichs im fernen Indischen 
Ozean unterfütterten und antrieben. 
Nicht zuletzt erweist sich Der koloniale 
Traum durch die für jedes Kapitel formu-
ŦŎĩƢƷĩű�ȃĩƪĩű�ƿűĢ�Ģĩű�ţŦþƢĩű܌�ŻǼƷ�ƟŻŎű-
tierten Stil als durchgehend anregende 
hĩţƷǅƢĩܒ

FĩŦŎǡ�®ěŉǅƢůþűűܩ�FƢþűţŁƿƢƷܞGŻƷŉþܪ
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®ŻűŠþ� fƆűƷłĩűܒ� GƢĎȁű� GĩƪƪŦĩƢ� ǛŻƢ� GĩƢŎěŉƷܘ�
Eine mikrohistorische Studie über Gewalt, 
GĩƪěŉŦĩěŉƷ� ƿűĢ� GƿƷƪŉĩƢƢƪěŉþǽ Ʒ� Ŏů� fƆűŎł-
ƢĩŎěŉ�£Ƣĩƿƶĩűܩ�ڕښڜږ�ßĩƢƆǱ ŁĩűƷŦŎěŉƿűłĩű�þƿƪ�


